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Faſten und Beten Tag und Nacht . Dieſelbe trat auch hinzu
zu derſelben Stunde und pries den Herrn und redete von ihm
zu Allen , die auf die Erloͤſung zu Jeruſalem warteten . — Als
die Eltern Alles vollendet hatten , was ſie nach des Herrn
Willen im Tempel verrichten ſollten , kehrten ſie heim .

Es iſt inkeinem AndernHeil , iſt auch kein anderer
Name den Menſchen gegeben , darinnen wir ſollen
ſelig werden . ( Apoſtelg . 4, 12. )

Wie Simeon verſchieden ,
Das liegt mir oft im Sinn ;
Ich führe gern in Frieden
Aus dieſem Leben hin .

Gleichwie auf ſeinen Armen
Einſt Simeon ihn ſah ,
So iſt er voll Erbarmen

Auch meinem Herzen nah .

Bringt großen Frieden ins Herz hinein ;
Und dein Gnadenanblick

Macht unsſo ſelig ,
Daß Leib und Seele darüber fröhlich
Und dankbar wird . —

33 . Die Weiſen aus dem Morgenlande .

Da Jeſus geboren war zu Bethlehem im juͤdiſchen Lande ,

zur Zeit des Koͤnigs Herodes , ſiehe , da kamen Weiſe vom

Morgenlande gen Jeruſakem und ſprachen : Wo iſt der neuge⸗
borne Koͤnig der Juden ? Wir haben ſeinen Stern geſehen im

Morgenlande und ſind gekommen ihn anzubeten . Da das der

Koͤnig Herodes hoͤrte, erſchrak er und mit ihm das ganze Jeru⸗

ſalem . Er ließ die Schriftgelehrten unter den Juden ſich ver⸗

ſammeln und erforſchte von ihnen , wo Chriſtus ſollte geboren
werden . Und ſie ſagten ihm : Zu Bethlehem im juͤdiſchen
Lande ; denn alſo ſtehet ' s geſchrieben . — Da berief Herodes

die Weiſen heimlich und erlernte mit Fleiß von ihnen , wann
der Stern erſchienen waͤre , und wies ſie gen Bethlehem und

ſprach : Ziehet hin und forſchet fleißig nach dem Kindlein ; und

wenn ihr es findet , ſo ſaget mir ' s wieder , daß ich auch komme
und es anbete .

Als ſie nun den Koͤnig gehoͤrt hatten , zogen ſie hin . Und



ſiehe , der Stern , den ſie im Morgenlande geſehen hatten ,

ging vor ihnen hin , bis daß er kam und ſtand oben uͤber, da
das Kindlein war . Da ſie den Stern ſahen , wurden ſie hoch
erfreut , und gingen in das Haus und fanden das Kindlein
mit Maria , ſeiner Mutter , und fielen nieder und beteten es

an , thaten ihre Schaͤtze auf und ſchenkten ihm Gold , Weih —
rauch und Myrrhen . Und Gott befahl ihnen im Traum , daß
ſie ſich nicht ſollten wieder zu Herodes lenken . Und ſie zogen
durch einen andern Weg in ihr Land zuruͤck.

Alle Koͤnige werden ihn anbeten , alle Heiden
werden ihm dienen . ( Pſ . 72 , 11 . )

Gieb mir , mein Sohn , dein Herz und laß deinen

Augen meine Wege wohlgefallenl ( Spr . 23 , 26. )

Nimm , Herr , unſre Herzen zum Opfer Dir hin ,
Wir geben ſie gerne mit fröhlichem Sinn —

Und mache ſie heilig und ſelig wie Dein ' s ,
Und mach ' ſie auf ewig mit Deinem nur eins ! —

34 . Jeſus auf der Flucht .

Da die Weiſen hinweggezogen waren , ſiehe , da erſchien der

Engel des Herrn dem Joſeph im Traume und ſprach : Stehe

auf und nimm das Kindlein und ſeine Mutter zu dir , und

fliehe nach Aegyptenland , und bleibe allda , bis ich dir ſagez
denn Herodes ſucht das Kindlein , damit er es umbringe . Und

er ſtand auf und nahm das Kindlein und ſeine Mutter zu ſich
bei der Nacht und entwich nach Aegyptenland und blieb allda ,
bis nach dem Tode des Herodes . —

Als aber Herodes geſehen , daß er' ſich mit den Weiſen betro⸗

gen hatte , ward er ſehr zornig und ſchickte aus und ließ alle

Kinder zu Bethlehem toͤdten , die da zweijaͤhrig und darunter

waren , nach der Zeit , die er von den Weiſen erforſcht hatte . —

Da er geſtorben war , ſiehe , da erſchien der Engel des

Herrn dem Joſeph im Traume in Aegyptenland und ſprach :
Stehe auf , und nimm das Kindlein und ſeine Mutter zu dir

und ziehe hin in das Land Iſrael ; ſie ſind geſtorben , die dem

Kinde nach dem Leben ſtanden . Und er ſtand auf und nahm
das Kindlein und ſeine Mutter zu ſich , und kam in das Land

Iſrael und wohnete in Nazareth . 1— 8
Gott machet zu nichte die Anſchlaͤge der Liſti⸗

gen , daß es ihre Hand nicht ausfuͤhren kann . Giob
5, 12 . )
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Der Herr bewahret die Seelen ſeiner Heiligen .
Gſ . 97 , 10. )

Auf meinen lieben Gott
Trau ' ich in Angſt und Noth ;
Der kann mich allzeit retten
Aus Trübſal , Angſt und Nöthen ,
Mein Unglück kann er wenden ,
Es ſteht in ſeinen Händen .

8 35 . Der Knabe Jeſus im Tempel .

Daas Kind Jeſus wuchs und ward ſtark im Geiſte ,
voller Weisheit , und Gottes Gnade war mit ihm .
Und ſeine Eltern gingen alle Jahre gen Jeruſalem auf das
Oſterfeſt . Und da er zwoͤlf Jahre alt war , gingen ſie auch
dahin nach Gewohnheit des Feſtes . Da nun die Tage des
Feſtes vollendet waren , und ſie wieder nach Hauſe gingen ,
blieb das Kind Jeſus zu Jeruſalem , und ſeine Eltern wußten
es nicht . Sie meinten aber , er waͤre unter den Gefaͤhrten ,
und gingen eine Tagereiſe zuruͤck und ſuchten ihn unter den
Freunden und Bekannten . Da ſie ihn aber nicht fanden ,
gingen ſie wiederum gen Jeruſalem und ſuchten ihn . —
Und nach dreien Tagen fanden ſie ihn im Tempel ſitzen ,
mitten unter den Lehrern , daß er ihnen zuhoͤrte und ſie fragte .
Alle aber , die ihm zuhoͤreten, verwunderten ſich ſeines Ver —
ſtandes und ſeiner Antwort . Und da ihn die Eltern ſahen ,
entſetzten ſie ſich. Seine Mutter ſprach zu ihm : Mein Sohn ,
warum haſt du uns das gethan ? Siehe , dein Vater und ich
haben dich mit Schmerzen geſucht . Da ſprach er zu ihnen :
Was iſt es , daß ihr mich geſucht habt ? Wiſſet ihr nicht ,
daß ich ſein muß in dem , das meines Vaters iſt ?—
Nun ging er mit den Eltern und war ihnen unterthan . Und
ſeine Mutter behielt alle dieſe Worte in ihrem Herzen . Und
Jeſus nahm zu an Weisheit , Alter und Gnade bei
Gott und den Menſchen . ( Luk . 2. 152. )

Ihr Kinder , ſeid gehorſam euren Eltern in dem

Herrn , denn das iſt billig . ( Eph . 6, 1. ) (3. u. 4. Geb. )

Wie der kleine Jeſusknabe
Will ich fromm auf Erden ſein ;
Daß er ſeine Freude habe ,
Soll ſich ihm mein Leben weih' n.

*
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Wie an Alter , ſo an Tugend
Will ich wachſen immerfort ;
Dann erfreuet meine Jugend
Gott und Menſchen hier und dort .

Jeſu , Vorbild frommer Jugend ,

Höchſtes Muſter aller Tugend ,
Bilde Du mein Herz nach Dir !

Immer mehr Dir gleich zu werden ,

Iſt mein höchſtes Ziel auf Erden ,

Iſt der Weg zum Himmel mir .

Deines großen Vaters Willen ,

Warſt Du eifrig zu erfüllen ,
Warſt den Eltern unterthan .

Lehr ' auch mich Gott kindlich ehren
Und der Eltern Freude mehren ;
Nimm Dich meiner gnädig an !

36 . Die Taufe Jeſu .

Johannes , Zacharias Sohn , trat auf in der Wuͤſte des

jüdiſchen Landes und ſprach : Thut Buße , denn das

Himmelreich iſt nahe herbeigekommen !Er trug aber

ein Kleid von Kameelhaaren und einen ledernen Guͤrtel um

ſeine Lenden , und ſeine Speiſe waren Heuſchrecken und wilder

Honig . Da kamen zu ihm ſehr viele Leute und bekannten
ihre Suͤnden , und er taufte ſie und tauchte ſie unter das Waſ⸗
ſer zur Vergebung der Suͤnden . — Da aber Manche von

Johannes dachten , er waͤre Chriſtus , ſprach er : Es kommt

ein Staͤrkerer nach mir , und ich bin nicht werth , daß ich mich

vor ihm buͤcke und die Riemen ſeiner Schuhe aufloͤſe . Er

meinte Jeſus . —

Zu dieſer Zeit kam Jeſus zu Johannes und wollte ſich von

ihm taufen laſſen . Johannes wehrte ihm und ſprach : Ich
bedarf wohl , daß ich von dir getauft werde , und du kommſt
zu mir ? Jeſus aber antwortete ihm : Laß es jetzt alſo ſein .

Alſo gebuͤhret es uns , Gottes Gebot zu erfuͤllen. Da ließ

Johannes die Taufe zu. Und daJeſus getauft war , ſtieg er
bald herauf aus dem Waſſer - Und ſiehe , da that ſich der

Himmel auf uͤber ihm , und Johannes ſahe den Geiſt Gottes

wie eine Taube herabfahren und uͤber ihn kommen . Und eine
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Stimme ſprach vom Himmel herab : Das iſt mein lieber
Sohn , an welchem ich Wohlgefallen habe .

Nach Jeſu Willen ſind auch wir getauft , denn er hat geſagt :
Wer da glaubet und getauft wird , der wird ſelig

werden , wer aber nicht glaubet , der wird verdam⸗
met werden . ( Marc . 16 , 16 . ) ( 4. Hauptſt . )

Ewig , ewig bin ich Dein ,
Theuer Dir , mein Gott , erkaufet ;
Bin auf Dich , um Dein zu ſein ,
Vater , Sohn und Geiſt getaufet .
Ewig , ewig laß mich Dein ,
Ewig laß mich ſelig ſein ! —

37 . Die erſten Jünger .
Johannes lehrte ſeine Schuͤler , daß Jeſus der Erloͤſer, der

Sohn Gottes ſei . Und zwei von ihnen folgten Jeſu nach .
Jeſus aber wandte ſich um und ſahe ſie nachfolgen und ſprach
zu ihnen : Was ſuchet ihr ? Sie aber ſprachen zu ihm : Meiſter ,
wo biſt du zur Herberge ? Er ſprach zu ihnen : Kommt und
ſehet es ! Sie kamen und ſahen es und blieben denſelben Tag
bei ihm . Einer von dieſen Zweien war Andreas , der Bru⸗
der des Simon Petrus . Derſelbe findet am erſten ſeinen
Bruder Simon und ſpricht zu ihm : Wir haben den verheiße —
nen Meſſias gefunden . Und er fuͤhrte ihn zu Jeſu . — Des
andern Tages findet Jeſus den Philippus und ſpricht zu
ihm : Folge mir nach ! Philippus findet Nathanael und
ſpricht zu ihm : Wir haben den gefunden , von welchem Moſes
und die Propheten geſchrieben haben : Jeſus , Joſephs Sohn ,
von Nazareth . Und Nathanael ſprach zu ihm : Was kann
von Nazareth Gutes kommen ? Philippus ſpricht zu ihm :
Kommund ſiehe es ! Jeſus ſahe Nathanael zu ſich kommen
und ſpricht von ihm : Siehe , ein rechter Iſraelit , in welchem
kein Falſch iſt ! Nathanael ſpricht zu ihm : Woher kennſt du
mich ? Jeſus antwortete und ſprach zu ihm : Ehe denn dich
Philippus rief , da du unter dem Feigenbaum wareſt , ſahe ich
dich . Nathanael antwortete und ſprach zu ihm : Meiſter , du
biſt Gottes Sohn , du biſt der Koͤnig von Iſrael ! Jeſus
antwortete : Du glaubeſt , weil ich dir geſagt habe , daß ich dich

1 — habe unter dem Feigenbaume ; du wirſt noch Groͤßeres
ehen . —

So ſammelten ſich um den Herrn Jeſus ſeine Schuͤler oder



Juͤnger , deren er zwoͤlfe waͤhlte, daß ſie immer ihm nachfolg⸗
ten , von ihm lernten und Andre lehrten , wie ſie ſelig werden

koͤnnten .

Ihr ſeid meine Freunde , ſo ihr thut , was ich euch

gebiete . ( Joh . 15 , 14 . )
Die mich frühe ſuchen , finden mich . ( Spr . 8, 17. )

Ach, ſucht doch den , laßt Alles ſtehn ,
Die ihr das Heil begehret !
Er iſt der Herr und Keiner mehr ,
Der euch das Heil gewähret .
Sucht ihn all ' Stund ' von Herzensgrund !

Sucht ihn allein , denn wohl wird ſein

Dem , der ihn herzlich ehret .

Wenn ich Jeſum Chriſtum ſehe,
Laß ich Alles , wie es heißt ,

Daß nur er mir nicht entgehe ,
Der ſich gnädig mir erweiſt .

Für ihn geb' ich Alles dran :

Er hat , was ich wünſchen kann .

Wird mein Herz an ihn nur gläuben ,
So werd ' ich auch ſeine bleiben .

38 . Jeſus auf der Hochzeit .

Es war eine Hochzeit zu Kana , und die Mutter Jeſu

war da . Jeſus aber und ſeine Juͤnger wurden auch auf die

Hochzeit geladen . Und da es an Wein gebrach , ſpricht die
Mutter Jeſu zu ihm : Sie haben nicht Wein . Jeſus ſpricht

zu ihr : Meine Stunde iſt noch nicht gekommen . Da

ſpricht ſeine Mutter zu den Dienern : Was er euch ſaget ,
das thut ! —Es ſtanden aber ſechs ſteinerne Waſſerkruͤge da ,

und Jeſus ſpricht zu den Dienern : Fuͤllet die Waſſerkruͤge mit

Waſſer ! Und ſie fulleten ſie bis oben an . Und er ſpricht zu

ihnen : Schoͤpfet nun und bringet es dem Speiſemeiſter ! Und

ſie brachten es . Als aber der Speiſemeiſter koſtete den Wein ,

der Waſſer geweſen war , wußte er nicht , von wannen er kam .

Da ruft er dem Braͤutigam , der wußte es auch nicht ; nur die
Diener wußten es , die das Waſſer geſchoͤpft hatten . —

0
Das iſt das erſte Zeichen , mit dem Jeſus ſeine Herrlichkeit

offenbarte . Und ſeine Juͤnger glaubten an ihn .
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Freuet euch in dem Herrn allewege , und abermal
ſage ich: Freuet euch ! ( Phil . 4, 4. )

Gott kennt die rechten Freudenſtunden ,
Er weiß wohl , was uns nützlich ſei ;
Wenn er uns nur hat treu erfunden ,
Und merket keine Heuchelei :
So kommt er , eh' wir uns verſehn ,
Und läſſet uns viel Gut ' s geſchehn .

39 . Jeſus heilt einen Kranken .

Als Jeſus wieder einmal nach Kana kam , da er das Waſ⸗
ſer hatte zu Wein gemacht , ging ein koͤniglicher Diener zu ihm
und bat ihn , daß er hinab kaͤme und haͤlfe ſeinem Sohne ;
denn er war todtkrank . Und Jeſus ſprach zu ihm : Wenn ihr
nicht Zeichen und Wunder ſehet , ſo glaubet ihr nicht . Der

Koͤnigiſche ſprach zu ihm : Herk , komm hinab , ehe denn mein
Kind ſtirbt . Jeſus ſpricht zu ihm : Gehe hin , dein Sohn
lebet ! Der Menſch glaubte dem Worte , das Jeſus zu
ihm ſagte , und ging hin . Und indem er hinab ging , begeg⸗
neten ihm ſeine Knechte , verkuͤndigten ihm und ſprachen :
Dein Kind lebet ! Da forſchte er von ihnen die Stunde , in
welcher es beſſer mit ihm geworden war . Und ſie ſprachen zu
ihm : Geſtern um die ſiebente Stunde verließ ihn das Fieber .
Da merkte der Vater , daß es um die Stunde waͤre, in welcher
Jeſus zu ihm geſagt hatte : Dein Sohn lebet . Und er glaubte
mit ſeinem ganzen Hauſe .

Rufe mich an in der Noth , ſo willich dich erretten :
ſo ſollſt du mich preiſen ! ( Pſ . 50 , 15. )

Alles , was ihr bittet im Gebet , ſo ihr glaubet , ſo
werdet ihr es empfangen . ( Matth . 21 , 22 . )

Mein Jeſus iſt getreu ,
In Noth ſteht er mir bei ;
Auf ihn iſt gut vertrauen ,
Drum will ich auf ihn bauen :

Ihm bleibt mein Herz ergeben
Im Tod und auch im Leben .

40 . Der reiche Fiſchzug .
Es begab ſich, da ſich das Volk zu Jeſu draͤngte, zu hoͤren

das Wort Gottes , daß er ſtand am See und ſahe zwei Schiffe



daran ſtehen ; die Fiſcher aber waren ausgetreten und wuſchen
ihre Netze . Da trat er in der Schiffe eines , welches dem

Simon Petrus gehoͤrte, und bat ihn , daß er es ein wenig
vom Lande fuͤhrete . Und er ſetzte ſich und lehrete das Volk

aus dem Schiffe . Und als er hatte aufgehoͤrt zu reden , ſprach
er zu Simon : Fahret auf die Hoͤhe und werfet eure Netze aus ,

daß ihr einen Zug thut ! Und Simon antwortete : Meiſter , wir

haben die ganze Nacht gearbeitet und Nichts gefangen ; aber

auf dein Wort will ich das Netz auswerfen . Und da ſie das

thaten , fingen ſie eine große Menge Fiſche , daß das Netz zer⸗
riß . Und ſie winkten ihren Genoſſen , die im andern Schiffe
waren , daß ſie kaͤmen und haͤlfen ihnen . Und ſie kamen und

fuͤllten beide Schiffe voll , alſo daß ſie ſanken . Da das Simon

Petrus ſahe , fiel er Jeſu zu Fuͤßen und ſprach : Herr , gehe von

mir hinaus ! Ichbin einfüͤndiger Menſch . Denn es war
ihm ein Schrecken angekommen und Allen , die mit ihm waren ,
uͤberdieſen Fiſchzug. Und Jeſus ſprach zu Simon : Fuͤrchtedich ,
nicht , denn von nun an wirſt du Menſchen fangen !
Und er und ſeine Genoſſen , Andreas , Jacobus und Johan —⸗
nes fuͤhrten die Schiffe zu Lande , verließen Alles und folgten
ihm nach und gewannen viele Seelen fuͤr den Herrn Jeſus
und ſein Reich .

Der Herr ſegnet , die ihn fuͤrchten , Beide —

Kleine und Große . ( Pſ . 115, 13 . )

Alles , was ihr thut mit Worten oder mit Werken ,
das thut Alles in dem Namen des Herrn Jeſu .
Gol . 3, 17 . )

Ach , Herr , gieb Du uns Deine Gnad' ,
Daß unſre Arbeit wohl gerath ,
Zu Ehren Deiner Herrlichkeit
Und uns zur Seelen Seligkeit .

Herr , Du biſt meine Zuverſicht ,
Auf Dich hofft meine Seele .
Du weißt , was meinem Wohl gebricht ,
Wenn ich mich ſorgend quäle .
Wer wollte ſich nicht ganz auf Dich ,
Allmächtiger , verlaſſen
Und ſich im Kummer faſſen !
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41 . Jeſus heilt einen Taubſtummen .

Als Jeſus wieder einmal an den See kam , woer den reichen

Fiſchzug gegeben , brachten die Leute zu ihm einen Tauben , der
ſtumm war , und baten ihn , daß er die Hand auf ihn legte .
Und er nahm ihn vor dem Volke beſonders , legte ihm die Fin⸗

ger in die Ohren , nahm Speichel auf den Finger und ruͤhrte
ſeine Zunge an . Dann ſah er auf gen Himmel , ſeufzte und

ſprach : Thue dich auf ! — Und alsbald thaten ſich ſeine Ohren
auf , und das Band ſeiner Zunge ward los , under redete recht .
Und Alle verwunderten ſich und ſprachen : Er hat Alles

wohlgemacht ; die Tauben macht er hoͤrend und die

Sprachloſen redend . ( Marc . 7, 37 . )

Die Werke , die ich thue , zeugen von mir , daß mich
der Vater geſandt habe . ( Joh . 5, 36. )

Immer fröhlich , nicht betrübt !

Obgleich unter Kreuz und Plagen ;
Hab' ich Jeſum , der mich liebt :

Ach ! ſo darf ich nicht verzagen ;
Nehmt mir alle Freude hier ,

Nur mein Jeſus bleibet mir !

Wir danken , Vater , Deiner Stärke ,
Die Jeſum vor der Welt verklärt
Der durch ſo große Wunderwerke ,
Sich uns als Deinen Sohn bewährt .
Wir nehmen ihn im Glauben an
Und ſind ihm willig unterthan .

42 . Jeſus erweckt ein Mädchen .

Einſt kam ein vornehmer Mann zu Jeſus , mit Namen Jai⸗

rus , und fiel ihm zu den Fuͤßen und bat ihn , daß er moͤchte in

ſein Haus kommen . Denn er hatte eine einzige Tochter von
12 Jahren , die lag in den letzten Zuͤgen . Und Jeſus ſtand auf
und folgte ihm mit ſeinen Juͤngern . Unterwegs aber kam

Einer von dem Geſinde des Jairus und ſprach zu ihm : Deine

Tochter iſt geſtorben , bemuͤhe den Meiſter nicht ! Da aber Jeſus
das hoͤrte, antwortete er ihm und ſprach : Fuͤrchte dich nicht ,

glaube nur , ſo wird ſie geſund ! Da er aber in das Haus
kam , waren viele Menſchen verſammelt , und ſie weineten Alle .

Er aber ſprach : Weinet nicht ! Sie iſt nicht geſtorben , ſon⸗
dern ſie ſchlaͤft . Und ſie verlachten ihn ; denn ſie wußten wohl ,

daß ſie geſtorben war . Er aber trieb Alle hinaus , nahm das

Kolde , Religionsbuch . 5
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Maͤgdlein bei der Hand und rief : Kind , ſtehe auf ! Und ihr

Geiſt kam wieder und ſie ſtand alſobald auf . Und er befahl ,
man ſollte ihr zu eſſen geben . — Und das Geruͤcht davon

erſcholl im ganzen Lande .
Leben wir , ſo leben wir dem Herrnz ſterben wir , ſo

ſterben wir dem Herrn ; darum , wir leben oder ſter⸗
ben , ſo ſind wir des Herrn . ( Roͤm. 14 , 8. )

Wir haben einen Gott , der da hilft , und einen

Herrn , Herrn , der vom Tode errettet . ( Pſ . 68 , 21 . )

Herr Jeſu , Dir leb ' ich,
Herr Jeſu , Dir ſterb ' ich,

Herr Jeſu , Dein bin ich, todt und lebendig .

Auf meinen Jeſum will ich ſterben ;
Mit Leib und Seele bin ich Dein ,

Herr Jeſu laß mich nicht verderben ,
Ach ! laß mich ewig ſelig ſein !
Mein Jeſus iſt mein Troſt allein ,

Auf Jeſum ſchlaf ' ich ſelig ein .

43 . Jeſus der Lehrer . ( Vom Beten . )

Jeſus ging umher im ganzen juͤdiſchen Lande , lehrte in

ihren Schulen und im Tempel und predigte das Evangelium ,
die frohe Botſchaft von der Vergebung der Sunden , und er

heilte allerlei Seuche und Krankheit im Volke . Und es folgte
ihm viel Volks nach . Einſt , da er das Volk ſah , ging er auf

einen Berg und ſetzte ſich , und ſeine Jünger traten zu ihm .

Und er that ſeinen Mund auf und lehrte ſie die heiligen Ge⸗

bote Gottes und ermahnte ſie zur Froͤmmigkeit . Da lehrte er

auch ſeinen Juͤngern das Vater unſer und ſprach vom Be⸗

ten : Wenn du beteſt , ſo gehe in dein Kaͤmmerlein und ſchließ
die Thuͤre zu , und bete zu deinem Vater im Verborgenen , und

dein Vater , der in das Verborgene ſieht , wird dir ' s vergelten
oͤffentlich. Wenn ihr betet , ſollt ihr nicht viel plap⸗

pern , wie die Heiden . Bittet , ſo wird Euch gege⸗

benz ſuchet , ſo werdet ihr finden ; z klopfet an, ſowird

euch aufgethan . Wo bittet unter euch ein Sohn den Vater

ums Brod , der ihm einen Stein dafuͤr biete ? Oder wenn

der Sohn um einen Fiſch bittet , wird ihm der Vater eine

Schlange dafuͤr bieten ? So denn ihr , die ihr doch arg ſeid ,

koͤnnet euren Kindern gute Gaben geben , wie vielmehr wird

euer Vater im Himmel Gutes geben denen , die ihn bitten ? —

bedt



Zu Gott im Himmel beten ,
Iſt eine ſüße Pflicht .
Mit Dank vor ihn zu treten ,
O Kind , verſäume nicht !

Ja , kleine , frohe Jugend ,
Wirf dich auf deine Knie ' !
Entzückt dich früh die Tugend ,
Sieh , betend lernſt du ſie .
So wirſt du Kraft erhalten ,
Dich deines Gottes freun ,
Zum Guten nie erkalten ,
Zum Himmel weiſe fein .

44 . Jeſus der Lehrer . ( Vom Sorgen . )
Weil ſich die Menſchen gern mit vielen Sorgen um ihr

Leben quaͤlen, ſo ſprach der Herr Jeſus : Sorget nicht fuͤr euer
Leben , was ihr eſſen und trinken werdet , auch nicht fuͤr euren
Leib , was ihr anziehn werdet . Iſt nicht das Leben mehr , denn
die Speiſe ? Und der Leib mehr , denn die Kleidung ? Sehet die
Voͤgel unter dem Himmel ! Sie ſaͤen nicht , ſie erndten nicht ,
ſie ſammeln nicht in die Scheunen , und euer himmliſcher Vater
näͤhret ſie doch . Seid ihr denn nicht viel mehr , denn ſie ? Wer
iſt unter euch , der ſeiner Lebenslaͤnge Eine Elle zuſetzen moͤge,
wenn er auch darum ſich kuͤmmert ? Und warum ſorget ihr
für die Kleidung ? Schauet die Lilien auf dem Felde , wie ſie
wachſen ; ſie arbeiten nicht , auch ſpinnen ſie nicht . Ich ſage
euch , daß auch Salomo lder reichſte Koͤnig ) in aller ſeiner

Herrlichkeit nicht bekleidet geweſen iſt , wie derfelben Eine . So
denn Gott das Gras auf dem Felde alſo kleidet , das doch heute
ſtehet und morgen abgehauen wird , ſollte er das nicht vielmehr
euch thun ? O ihr Kleinglaͤubigen ! Darum ſollt ihr nicht
ſorgen und ſagen : Was werden wir eſſen ? Was wer⸗
den wir trinken ? Womit werden wir uns kleiden ?
Nach ſolchem Allen trachten die Heiden (die Gott nicht kennen ) .

Denn euer himmliſcher Vater weiß, daßihrdeß Alles
beduͤrfet . Trachtet am Erſten nach dem Reiche Gottes und
nach ſeiner Gerechtigkeit , ſo wird euch ſolches Alles zufallen.

Die Blumen kleideſt Du mit Pracht ,
Nährſt jeden Vogel , Gott der Macht !
Bin ich nicht mehr , denn ſie ?
Ich werfe meine Sorg ' auf Dich ;
Du Gott , mein Schöpfer , ſorgſt für mich .
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45 . Jeſus , der Heiland der Sünder .

In Jericho war ein reicher Zoͤllner , der hieß Zach aͤus . Da

er hoͤrte, daß Jeſus kaͤme, begehrte er ihn zu ſehen und konnte

nicht vor dem Volke ; denn er war klein von Perſon . Und er

lief vorhin und ſtieg auf einen Maulbeerbaum , auf daß er ihn

ſaͤhe; denn da ſollte Jeſus durchkommen . Und als Jeſus kam

an dieſelbe Staͤtte , ſah er auf und ward ſeiner gewahr und

ſprach zu ihm : Zachaͤus ! ſteige eilend hernieder , denn ich muß

heute in deinem Hauſe einkehren . Und er ſtieg eilend hernieder
und nahm Jeſus mit Freuden auf . Als die Leute das ſahen ,
murrten ſie Alle , daß Jeſus bei einem Suͤnder einkehrte .

Zachaus aber trat vor den Herrn und ſprach : Siehe , Herr,
die Haͤlfte meiner Guͤter gebe ich den Armen , und wenn ich

Jemand betrogen habe , ſo gebe ich ' s vierfaͤltig wieder . Jeſus
aber ſprach zu ihm : Heute iſt dieſem Haufe Heil wider⸗

fahren . Denn des Menſchen Sohn iſt gekommen ,
zu ſuchen und ſelig zu machen , das verloren iſt .
( Luc. 19 , 10. )

Jeſus nimmt die Sünder an !

Saget doch dies Troſtwort Allen ,
Welche von der rechten Bahn
Auf verkehrten Weg verfallen .
Hier iſt , was ſie retten kann :

Jeſus nimmt die Sünder an ! —

Du , mein Jeſu , biſt mein Heil ,
Dir will ich mich ganz verſchreiben
Als Dein Eigenthum und Theil ,
Will ich ewig treu Dir bleiben .

Mich ſoll weder Glück noch Leiden ,

Selbſt der Tod nicht von Dir ſcheiden .

46 . Jeſus ſoll und will leiden .

Alſo zog Jeſus umher und lehrte und that Gutes . Er rief :
Kommet her zu mir , Alle , die ihrmuͤhſelig und bela⸗

den ſeid , ich will euch erquickenl Und die zu ihm kamen ,

nahm er mit Freuden auf und ſtillte gern alle ihre Beduͤrf⸗

niſſe ; er machte Blinde ſehend , Lahme gehend , Ausſaͤtzige rein ,
Taube hoͤrend, Todte lebendig und predigte auch den Armen
das Evangelium , daß Keiner verloren gehe , ſondern Alle zur
Erkenntniß der Wahrheit und zur Seligkeit des Himmels
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